
„Manchmal muss in den Städten und 
Gemeinden das Rad buchstäblich neu 
erfunden werden, um die Herausfor-
derungen vor Ort zu lösen. Aber allzu 
oft hilft ein Blick zur  Seite, auf andere 
Lösungsansätze, um voneinander zu 
lernen und besser zu handeln. Denn oft 
entstehen die praktikabelsten  Lösungen 
dort, wo sich gesellschaftliche Heraus-
forderungen zuerst zeigen�– vor Ort, 
in den Kommunen unserer Länder.“
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Deutsch-Griechische Versammlung:
Für starke Partnerschaften in Europa.
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#TheMunicipalityNetwork



Dialog und Innovation

 
Seit 2011 hat sich ein dynamisches Netzwerk mit vielen  
Akteurinnen und Akteuren sowie Partnerinnen und  
Partnern aus unterschiedlichen Bereichen in beiden  
Ländern entwickelt.

Die DGV stärkt den Dialog und erschließt neue Felder  
der Zusammenarbeit.

Wie arbeitet die Deutsch-Griechische Versammlung?

In den kommunalen Themenpartnerschaften der DGV 
arbeiten Vertreterinnen und Vertreter aus Kommunen, 
Zivilgesellschaft und Wirtschaft aus Griechenland und 
Deutschland gemeinsam an Herausforderungen, die  
für die kommunale Ebene beider Länder von hoher  
Relevanz sind. 

So entstehen Best-Practice-Modelle unter anderem in  
den Themenbereichen Stadtentwicklung, Digitalisierung,  
Klimaanpassung sowie Zivil- und Katastrophenschutz.

Die DGV unterstützt dies durch Fachkonferenzen,  
Tagungen und Workshops unter Einbeziehung  
kommunaler Fachexpertise. 

Unsere Zielstellungen

•	Kommunale Selbstverwaltung als Ausgangspunkt  
einer prosperierenden Gesellschaft und Förderung  
lokaler Verwaltungsstrukturen.

•	Das Netzwerk der DGV unterstützt nachfrageorientiert 
bei kommunalen Herausforderungen in beiden Ländern. 
Ziel ist es, Lösungsansätze dort zu entwickeln, wo die  
Bürgerinnen und Bürger am unmittelbarsten betroffen 
sind – vor Ort.

•	Mobilisierung von Bürgerbeteiligung und Zivilgesell-
schaft für eine aktive Gestaltung des Gemeinwesens.

Best Practice

Stärkung der konstruktiven Zusammenarbeit  
zwischen Ioannina und Schwerte

Nachdem die Kontaktaufnahme und verschiedene  
Delegationsreisen beider Städte mit Unterstützung  
der DGV initiiert und organisiert wurden, ist auch aus 
diesem vertrauensvollen Know-how-Austausch eine 
Städtepartnerschaft entstanden.

Im Rahmen dieser Kooperation verständigen sich 
Ioannina und Schwerte kontinuierlich in den Bereichen 
nachhaltige Mobilität, Umweltschutz und Digitali-
sierung. Die Partnerschaftserklärung formalisiert die 
konstruktive und inhaltliche Zusammenarbeit der 
Städte, die auch durch aktuelle Projekte fortgeführt  
und durch die Arbeit der DGV weiter intensiviert  
werden soll.

Die mustergültige Partnerschaft zwischen  
Ost-Samos und Sindelfingen

Seit 2015 bestehen Kontakte zwischen der Gemeinde 
Ost-Samos und der Stadt Sindelfingen. Die Zusammen-
arbeit der beiden Kommunen mündete 2018 in einer 
Kooperationsvereinbarung mit dem Schwerpunkt Zivil- 
und Katastrophenschutz. Die Hilfe Sindelfingens für 
Ost-Samos insbesondere nach dem schweren Erdbeben 
2023 zeigt den Vorbildcharakter dieser kommunalen 
Partnerschaft, die von der DGV stets begleitet und 
weiterentwickelt wurde. Im Jahr 2023 mündete die 
Zusammenarbeit schließlich in einer offiziellen  
Städtepartnerschaft.
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